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An die gesammten wirklichen Herrn Mitglieder der k. k. Ackerbau- und nützlichen
Künste Gesellschaft in Kram.

S r . des Herrn Landes - Gouverneurs , Grafen v. Swccrts - Spork Erretten'
als jeweiliger Protector der k. k. Ackerbau- und der nützlichen Künste Gesellschaft
in K r a m , haben auf den 20. November 1821 / um 10 Uhr Vormi t tag, im hie-
sigen Gub. Ralhssaalc, unrcr Hochdero Vorsitze, eine allgemeine Versammlung
sämmtlicher wirklichen Herrn Mitglieder dieser Gesellschaft zu bestimmen geruhet.

Der Umzeichnete, welcher beauftragt wurde, dieses ^cn Herrn ^>,s^-
schafts-Mitglzcdcrn zur Kenntniß zu bringen , gibt sich demnach die Ehre, diesel-
ben auf benannten T a g , Or t und Stunde zur Versammlung höflichst einzuladen.

Laibach am 7. November 1821.
J o h a n n v. G a n d i n ,

' prov. Gesellschafts-Vorsteher.
^ Cubernial-VerlautbaruttMl. ^ - . - " - - - ^

Z. 10L0. ^i n k ü n d ; g u n g. (,)
Der Untencht über die Rettm.gsmittel der Schcintodten und m vlonlichen

' Lebensgefahren gerathenen Menschen wird den 25. November d< I . anfanqcn,
und an Sonn-und Feye-tagen in dem Vorlcsungs-Ea^l des medlcmisch-chirur-
gischen Studiums von 11 bis 12 Uhr fortgesetzt werden, wozu für Icdorman
der Eintrnc gesianet ist. Laidach den 14. November 1821.

S chned >. y ,
k. k. GubernialrathundProtoinedicus

" " ^ Dlrct to^^e^rn^ci '^sh- chirurgischen - Studiums.

. . / ' ^ . ' - ? " . " ^ " ^ ^ Stadt, und Landreckte in Krmn wird bekannt gemacht! Es scy
Mer Ansuchen der He^na Plntcr, in die Ausfertigung dcr Amcrtisations.^dictc, rück-
Nchtkch dtö, für den Priester Franz Borgiaö Strus.l intabuiirten , angeblich in Verlust
gcrath<ucn Hischtitcl-Instrumentes, dd. 12. D.ccmbcr 1766, intabullri auf das Haus
Älro.2ät> ui der Stadt, den 2ü. ^elruar 1769, getMiget worden. Dcnmach hadcn alle



fene, welche auf dieses Instrument, aus was immer fnr einem Rechtsgrun^c, ^/nsprüche
zu stellen verm.lncn, solche dlnncn einem Jahre, 6 Wochen und 5 Tagen soqen'isi anm-
mek'en und rechtsgeltend darzucl^un,, widcigens das gedachte Instrument, rcsrvc d is
darauf be»:n îichc Intabul.!t lons.0crtif icat, fi-r gctödtct, kraft« und wlttungslos erklärt
werden würde. Laibach den oo. Jänner 1621.

( l ) V o n dcm k. k. ^ t a d t - und Landrechte m K ra i n wird bckaimt aemacht,
es seye über Ansuchen des Johann Nep. Wolfing in die Ausfertigung der Amor-
tisations-C'dicte, rücksichtlich der vorgeblich in Verlust gerathenen, von Franz und
Ursula Kuntara ausgehenden, zu Gunsten des Johann Paulimschitsch lautenden,
auf das Gut Gerbin unterm 1. May 1808 intabulirtcn 5 prc. Schuldobligation,
dd. 1. Februar 1807 pr. 6zo fi. gewisligct worden.^ Demnach haben alle jene, wel-
che auf dlcse Schuldoöllgation aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprü-
che zu stellen vermeinen, diese, ihre Ansprüche binnen 1 Jahr , 6 Wochen und Z
Taq^n so gewiß an;u'.neldcn und rechtsgeltend darzuthun, w^drigens auf weite-
res Anlangen des heutigen Bittstellers diese Schuldobligatloi., respective das da-
rauf befindliche Intabulations^Certisicat, für getodtct, kr.ifr- und wirkungslos er-
klaret, und in die Extabulation derselben geivilll^ec werden, würde.

Laibach am 22. December 1820.

z. Z . !23, ^ .
( l ) Bon dcm f.k. S tad t .und Landrcchtc in Krc.in wird bekannt gemacht- es seo über

Anlangen dcr Olisabcth ^?aitz, Gigcnthümcrinn des Hauses Nr». 269 in der Stadt m "ai^
dach, in die gcbcthcne Ausfertigung der Amcrtlsations-Edicte, hinsichtlich einer anöden
Domherrn Ferdinand Frcyhcrrn von Grbcrg von ihrem Ehemann Anton Saii) am 10
Aprl l 1766 über ein Darlehen von 400 st. ausgestellten und angeblich in Verlust gerate-
nen Schuldobligation, eigentlich des daran befindlichen Intabulations-Certif icats vom
gleichen Dato gewlMgct wopden ; daher alle jene, welche aus was immer für clncm Rechte
auf diese mtabulirte Sahpost ein gegründetes Necht zu habcy vermeinen, aufg'forccrt
werden, sclbeö sogewlß binnen der geschlichen Frist von 1 J a h r , 6 Wochen und'5 Taacn
vor diesem k. k. S t a d t - u n d Landrechte anzumelden und sohin geltend zu macben als
lm widrigen nach fruchtlos verstrichener AmortisationsfM gedachtes Intas'ulation'.^?cr<
tlftcat M f das weitere Gesuch der Bittstellerinn für getodtct und nichtig etti'irct unc ae-
löscht werden würde« > ' ^ ' " u

Lciibach, am 10. Jänner 1821.

i- Z- l56« Nr 7"36
>(i) Bon dem k. k. S tad t , und Limdrcchte in Krain wird bekannt gemacbt- (5s sere

rldcr Anlangen der k. k, Kammerprocuratur in die gebcthcne Ausfertigung der AmorN'
satioiw.Edlcte, hinsichtlich der in Bcrlust gerathenen kiaincr. landständ. 4 prc. Ärarial-
Obl.ganon, Nr. 960 dd. Laibach >. Februar 17?^ pr. 5o ft., auf die Fi l ia l - Kirche S t ! Ja-
cov zu Kaltcnfelo, auf d'.e Urban ^atarenische St i f tung lautend, gewllliget worden, daher
dann alle ,cne, welche, auä was immer für einem Rechte, auf odcn erwähnte Ärar,lal-
^ l i g a t i o n cmen gegründeten Anspruch zu haben vermeinen, aufgefordert werden, selben
sogewih binnen der gesetzlichen'Frist von 1 Jahr , 6 Wochen und 3 Tagen vor d s m k-
! ' ? ! ? ^ " " " d Landrcckte anzumelden und sohin geltend 5« machen, alo widriqenö nach
fruchtlos verstrichener Amortisationsfrist gedachte Aranal - Obligation p r . 5 o f t . auf das
wettere Gesuch der k. k. Kammerprocuratur fur Hetödtet, null und nichtia ertlärt wer-
den wird» ^ ^

Laibach am »0. Jänner 5821,



z. Z. »29. Nro. 176.
(») Bon dem f. k. Stadt- und öanörcchte in Kram wird hiermit bekannt gemacht:'

Es sey über das Gesuch der Maria Makovitz, vormahlige Cigenthümcrmn des Hauses
Nro. 3 am Platze zu Laibach, in Folge der hohen Avpellat. .Verordnung vom i^ji6^Dcc.
1Ü20, in die gcbethcne Ausfertigung der der nächste«
hcndcn, c>uf dem gedachten Hause haftenden altcn Grundbuchösätze, als :

2) Der Schuldobligation dd. i . Iuny l ^ 5 i , intab. 27'. Oct. 1762/vomIoh.Georg
Struppi ausgehend, an die Agnes Prcschcrn lautend pr. 5oo fi.-

^) Der Charta' k i >ncg dd. Laibach 12. Iuny 17^9, int, 22. März 1763, von dcttö
ausgebend auf Martin Nigolä, Catharina Troppanischcn'Universalctbcn lautend pr. 4on ft.

^) T ls heivathsvertrages zwischen Ioh. Georg Struppi Und Ursula Preschcrn / !ine
l^^o, dann der Quittung dd. 26.- Iuny 1780 int. 28. März 1764, wegen sichergestell-
tem Heirarbgut pr. 127 ft.' 3o kr., und der Gcgcnvcrschreibung von 297 st. 5u lr^

ä) Der unter 26, März 1764 zur Sicherstcllung^von 170 ft. und 3i2 ft. 22 ,vj2 kr.
dcr intabu'ärtcn Testamente der Helena Struppi dd.- 5. April 17^7 und desFr. Xav.Pre«
schern dd. «. Oct. 1751,

5) , Dcr Charta »»iciN^̂  hd. ^. März '7^^ / i n t . 3c». April 176^ > vom Ioh. Georg
Struppi un5 seiner Ehewirthinn Ursula ausgehend, an Hrn. Carl Grafen v. Lichtcnderg
lautend pr. 5' oa ft. >

k) Der Charta di^is-^ tzd. 4. März '764, int. g. August ,764,rom Iol>annGeorg
Struppi, an Johann Joseph Kotschcr, lautend pr. 400 ft.

ß) Der Schuldobligalion dd. 21. Sept. 1764 / int. 9. Febr. 1765, von Ursula Strup,
pl ausgehend, an Bincenz Georg Struppi, Oderlieutcnant unter dem lobl. Ingenieur-
Corps, lautend pr< 5«o ft. 4^5^ tr. / ^.ew'lliget worden/ daher dann alle jene, n clchc auö
was ilnmcr für einem Rechte auf'i'sc vorbe'vicldctcnSahp,)ftc^ einen gegründeten An-
spruch haben zu tonnen vermeinen, selben stgewist binnen der gesetzlichen Frist von einem
Jahre, 6 Wochen, 5 Tagen vor dicsem l. k. <^tadt - und Landrcchtc anzulnclden und
sohin geltend zu machen haben werden, als im Widrigen nach fruchtlos verstrichener die-
ser Amortisationöfrist gedachte alten Sahp'sten auf weiteres Anfu6)en dcr Bittstellerinn
für nu l l , nichtig und gctodtet erkläret/ und sohin gclöschet werden würden.

Laibaä) am 16. Jänner 1621,

(») Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m Krain wird bekannt gemacht : (̂>s sey
nl die, von dem Joseph und Anton Skubc, dann der V^toria Zarfcld, gcbohrnc Cl'ubc,
gcdethcne Ausfertigung der Amortisationscdicte, in Folge bohcr 2lppcllalions - Bcrord»
nung vom 6.̂ 25. Iu ly d. I . , und zwar hinsichtlich folgender/ auf dem Gute Wagen«
svcrg intabulirtcn Urtu den, alsl ,̂) des, von dem Herrn Anton Alexander v. hofiern,
dem Gregor Clemens -lnterm 3n. Alrgust 176^ zugesicherten, und am 6. Octobcr ,764
intabulirten Tischtitels; i ) des heirathsvertragcs dd. 16. May 1767, intabiil. ,0. May
177«, rücksichtlick des, vom Herrn Alerandrr v. hofiern und seiner Chcgattinn Catharina,
ihrer Tochter Rosalia, verehelichten von Nastern/ versprochenen hcirathguts von i<'oc> fi.;
c.) dcr unterm 2, Dcc. 1771 , auf Ansuchen des Dr. Anton Lcop. von Schildenfcld , Cu-
rators ici <^NtN!, erwirkten Verordnung dcr, dem 2lnton Alerandcr v. Höffern'schen Kin«
dern erster Ehe gebührenden mütterlichen, Catharina v.hcffcrn'schcn Crbschaft; ci) der vom
Herrn Anton Alexander v. hofiern unterm 3. Iu ly 17^9 an die Maria Anna Lutmann,
als Carl Lukmann'schcn Vermögens-Übcrhabcrinn, über ^o f t . ausgestellten, am ,5. Fe-
bruar 177^ intabulirten Charta bianca; <̂) der, von der F au Francisca Maria Johan-
na v. hofiern, der Marla Catharina v. Wicsenthal, übet ihren bey dem Gute Wagcn-
fperg zu ersuchen habenden väterlichen und mütterlichen Antheil pr. 1000 ft., unterm 24»



Apri»' 1756 aufstellten, am 28.Iunp 1774 intabulirten Cöarta bianca, und f) der vom Hrn.
Heriberr Dismas v. Hofiern, der Anton Alexander r. Höffcrn'schen Masse für den Kauft
sä)illingsrück'tan? des 6.^ ^lci^ttiunc erkauften Guts Wagensperg, am 6. May 1776 aus«
gestellten, a>n n . Mao 177H intabulirten Schul'obliqarion pr. 16669 fi. 34 ,^4 kr. gewil»
ligct lvordcn; dahcr dann alle iene, welche, aus was immer für einem Rechtsgrunde, auf
dlcsc in Verlust gerathene Urkunden, respve. ihre Intabulations-(iertificatc, einen An«
fprllch zu h.^cn vermeinen, ibrc all»'ülUgen Rechte auf selbe sogewiß binnen der geietzli«
chcn Amortis. lioi.sttlst von 1 Jakr, 6 Wochen, 5 Tagen vor dî scin k. k. Stadt- und Land-
rechte anzudringen und geltend zu machen haden norden, widriqcns die auf den vorbe-
»neldeten Urkunden befindlichen Intaöulations - Certificatc auf weiteres Gcftich der ein«
gangscrwädnten Bittsteller für null, nichtig und getödtct erklärt werden würden.

Laibach am 27 Iu l» 1821,. ^ ^ ^ .

z. Z . 4,3. Vorladung des Johann «^plllar. Nro. 077.
(») M i t dem gegenwärtigen Edicte wird auf gestelttes Ansuchen der Anverwandten

der, im Jahre i6a5 iicl n i i!!i..ln gestellte, und in der Folge von der Fahne treulos
entwichclle, endlich auf das Meec gcftüchtcte und nicht mehr zum Vorschein gekommene
Johann SpiNar, Sohn des am ^2. Sept. 1799 zu Hrasche, sub H. Nr. 25, verstorbe-
'.ien Andreas Spil lar, mit dem Besähe vorgeladen, d.-,', er binnen einer Jahresfrist
cntirc^cr persönlich hierorts erscheine, ĉ der aber auf cinc andere Glauben verdienende
Weise das Gericht in die Kenntniß seines ilebenS sehe, widrigens dcrjelbe nach fruchtlos
verstilä)ener Frist, auf ferneres Anlangen seiner Verwandten, für todt erklärt, und
sein Vermögen nach den buchenden Vorschriften den sich g hörig legitirmrcndcn Erben

- eingeantwortct werden wü.dc.
Bczlrtsgelicht Adelsberg ain 5. May 1621

D i e G e b r ü d e r R o s p i n i aus Gra tz / (1)
cmpfthlen sich diesen M a r t t , wle gewohnlich, mit attenGartunglmGalantcric-Waa-
rcn/ Spiegeln, Porzellai^ Bronceluiler, Hang-, maulen undSticgc,n-Lampen,
Hcharouillen, Rclßzeugcn, Thcrmo neter und Barometern, E piritus- und Wein-
wagen , sehr gutem echten Kollner - Wasser < Abziehriemcn sammt Pulver, Thea-
ter-Pcrspcctivc^, Globi für Studierende, Ka-jfcbmaschmen und Tatzen, selbstfül-
lcnde Zündmaschinen, nebst hölzernen Kinderjvielwaaren zu sehr billigen Preisen.

Selbe nehmen auf alle obigen Gegenstände Bestellungen und Reparaturen an.

V i n c e n z K h a m , (2)
bürgerlicher Handclsm mn aus Gratz, *)

empfiehlt sich diesem La^bacher Elisabeth« Mark t , vorzüglich mit einen Lager
von gefärbten Köpper-Manchester und Baumwoll-Sammct, in gangen Stücken
zu den Fabriks? Preisen; dann mtttl und felne 7)4 ec g)^ breite Tücher, 7)9
breite Casimir/ Ieanets, R lps , Pique, Toccalincr und seiden Gille in allen
Farben, M , ^/^ ^r c ĵ̂  grose Croise 6ü Schafwolle Schal Tüchel; moderne
gedruckte Pevgal und Ea^iico, beiden und Baum^.oll Bastzeige, 4 ) ^ , 6 ^ St
6j4 moderne Agat-Tuche!; Mal t tn Ta fe t , Leuantin ; Seiden , Baumwoll und
Canafas Paravl iu; fein wcis D^'.nen und'Pique Bacchet; Leinen und Baum-
woll ^acktüchcl ,>c. :c.

Hat die 8. Hütte in der zweyten Gasse rechts.,
') Auf Verlaugen buchstäblich nach d,r Handschrift g'seht.



Die k. k. privilegirte

Zitz-und Kattun-Fabrik
d e s

F r i e d r i c h T a r l S t a r c k
a u s

Graßlitz in Böhmen,
empfiehlt sich gegenwärtigen Laibacher Markt mit einem
vorzüglich sHön sonnten Lager verschiedener Gattungen
w e i ß e r und gedruckter Kammer tüche r , La«
plsse, W a t e r l o o ' s , C a l i c o t ' s und detley Tü-
cher zu den möglichst billigen Preisen.

Hat ihre Niederlage nächst der Schießstätte
in einer gemauerten Baude.



5- Mo na t'e^-Zimmer (')
Am Marienplatz Nr. 49 sind 2 einael'iä^re MenMZ- Zi'n^e" fs',r eine oder ?,wey lcdige

Mannspersoncn täglich zu vergeben. Das Nähere lst M M i n rst.'n Htc, kzu erfahren.

' ^ ^ M"ä" r k l T 'A?^z"e" i g e. (1)^ '
J a c o b G i l l i c h , bürgerlicher Bür^nverfertigter in Kla-

genfurt, hat die Ehre, dem hochverehrten Pudlicum gehorsamst
anzuzeigen, daß er, aufgemuntert durch den mehrjährigen güti-
gen und zahlreichen Zuspruch, mit einem besonders gut gearbei-
teten, aus allen Gattungen Bürsten bestehenden Waarenlager,
den kommenden Elisabethenmarkt besuchen wird. Er empfiehlt
sich zur gsneigtenAbnahme,und versichert a l̂geme:ne Zufriedenheit.
^ " " ^ ^ Märs t^A n zc tge.' " ^ (2) ' ^

Unterzeichneter bringt gegenwärtigen Ensalscthen-Markt ein Lager von Sci>cn-
Perapl ^cs, vcn ganz neu^n ))^dc - Firdc:», ne!.'!t andern oon desono'rer G'üce, u«n ^ne
allbekannt billigen Preise. Or empfiehlt sich ten uerchrten Bcwohncr»! ^aibachs crg>,^nst<

Franz Anton Paadcr,
Pcravlüe-Fabrir.int auv Klagenfurt.

A n t 0 n S ü̂  e ß. (2) ^
welcher gegenwärtigen Markt besucht, hat die Ehte, dem verehr-
ten assortirles Waarenlager von ordinären,
miMlftinen und ganz feinen Tüchern, gefärbten und mellirten Ca-
simir s5 Strok u . ^c.^ zu empfehlen.

Die Güte der Waare und die billigen Preise werden das
ihm geschenkte Zutrauen, rlm welches er bittet, rechtfertigen, und
jeder kleine Versuch von der Wahrheit seines Bestrebens überzeu-
gen , daß er in der Zufriedenheit seiner verehrten Abnehmer dM
reelstcn Gewinn suche.

Hat im zweyten Gange rechts die letzte Hütte.
(5) 'Da mirGefertlgkßn von Seite des löbl. k. k. Stcidtmagistrats in Loibach, die 6'^

laubniß ertheilt wmde> mich .von Gräh naä) Laibcich übersiedeln zu dürfen, fo maä?e icl)
an asse Hrn. Nebk-iber, sowol)l hier als attf eem Lande, wclch'e wünschen, die sogenannten
Grätzer Kofferdos.n ück beyzuschaffcn, bekannt, das ich selbe um den möglichst billlgelt
Preis auf allerhand A r t , sowohl erhaben, oval, flack, wel l i r t^ schwarz, rotb, m i tNah '
men und Verzierungen, auch ohne Nahmctt U. '̂ »crzic rungen> wie es jedem beliebt, ßaucr-
haft und mit i5töthigem Silber'bcschlagens ü'NL eingelegt, gut verfertige und auch >̂ e
gebrechlichen reparire/Und füc die (Echtheit und Feinheit des Lackes gittftche: dabcrs
vcrmog mcmcs Versprechens und gütige Bestellungen und Abnv,l'Ml' boflubst ersucht '
ich werde mich auck stets bestreben, jeden Herrn Besteller auf das schnellste zu bedielten,.

LoMt.,>n Laidach w der' Flortangasse Nr . 76.
Ergebenster Michael Fricderich.

Dosenmachct'.



Ergebenste Anze ige . (3)
Gebrüder Spie ler , bürgt. Klcidcrmachcr von Cvrah, geben sich die Ehre hiermt an-

zuzeigen , daft sie den bevorstehenden - Elisabethen M a r l t mtt einem großen gutgen'ähl-
tcn Sort iment von verfertigten Kleidern, sowohl für Damen, als auch für Männer und
Kinder, beziehen werden.

Da sie mit Allem möglich gut versehen, alles rein und gut verfertiget haben / hof-
fen ,'ic sich dur.b i^re Eiligen, jedoch festgesttztcn Prcisc einen zahlreichen Zuspruch, wo-
bco sie noch insbesondere versichern, daß ieoerman, sowohl an Geschmack als an Güte
der Arbeit , Zufriedenheit finden wird.

Zugleich zeigen sie auch a n , daß sie ein (ßommissions - Lager von Stcrnberger T ü -
chcln, vcrschieocnn Sorten Lcmwand, Tischzcuge und mchrerc andere Artikel mi tbr in.
gen werden, wobeo sie die billigsten Preise ;u mackcn im Stande sind, da sie selbe di-
rccte auö der Fabrik von Böbmcn zugesandt bckcmmcn.

Die Hütte ist nn 2. Gange, Nro. 5^ , rechts.

Z u w a g s - O r d n u n g ,
welche bey der Fleischaussch^orung in ^aibach vom 1. Jänner 1820 angefangen, von sämmtli-

chen Fleischern genau zu beobachten seyn wird.

.̂, Gebührt dem ^ Gebührt dem l >
^ " > Käufer. ^ Kaufer,
der ' d e r '

Abnah- -- " - — r i ^ , »,», Abiiah- >>»»>>»»»>»«»»««»^
>uö Reines me Reines A N M t l k U N g . !
von Rind- Zmvage yo,, Rind- Zuwags'

fleisch fleisch
Pmnd Pf. Lrh. Pf.sLch. Pmnd ^ f . > ^ l ^ . Pf..Lth. >

1 — 27 — 5 7 5 26 1 6 Die Zuwaae hat aus der Nase, '
» 1 ) 2 1 8 — 6 7 1 ) 2 6 7 1 ^ O b e r - u n d l l ^ t e l G a u m e n , F l e c k s
2 I 2 ! — II 6 6 2n I 12 Lunge, Grieß, Herz, ^eber, !

! 2 1)2 2 3 — i5 3i. l2 7 2 1 1/^ M i l ; , Euter, Nieren, oder!
! 5 2 16 — 16 9 7 '6 1 16 Röhrknochen, in denen das!
5 5 ^ 2 2 2 I — 19 9 ^ 2 7 29' I ic) Mark noch befindlich ist, zu be-

", 5 10 —' 22 i " 8 10 1 22 stehen; Bestandtheile von Käl-
^1^2 5 2^. . ^ 2 ,̂ i 5 '2 1^ 2 18 bcrn, Hammeln oder Ziegen
5 4 5 — 27 j 2a il) 20 3 12 dem Rindfleisch zuzuwägen, ist

, 5 i!2 4 19 — 29 ^ 3a 25 — 5 ___ nicht gestattet, und das Beil-
! ^ ^ — 1 — ! 4<) 23 L 6 24 werk muß rein aepukt seyn.

6 i !2 >̂ i5 1 5 5o 41 2a 8 12

Gegenwärtige Zuwagsordnunq, die in jeder Fleischbank durch den betresssilden Fleischer bey
Strafe von 5 Reichschalern angehefcer zu erhallen ist, wird zu Iedermans Wissenschaft kilnd
gemacht, und so wie d^m Grwerbsmann unier schwerer Ahndung aufgetragen w i r d , slch bier-
nach genau zu achten, und dicse Zuwagsordnung unter keinem Ver lande zu übertreten, wild
auch das kaufende Publicum aufgefordert, für das Fleisch auf keine Vieise mehr, als die be-
stehende Satzung mit Zuwage ausweiset, zu bezahlen, und jede Überhalcung und Bevorrhei»
lung dem bey der Controlwage aufgestellten Commifsär zur Einleitung der gesetzlichen Bestr«-
f "ng sogleich anzuzeigen.' Magistrat Laibach den l . Jänner »ä2u., ,



M -»" 1^53 —

M K u n s t - A n z e i g e . (3)
M Der Unterzeichnete hat die ^hce, sich den kunstliebenden Bewohnern, Lcübachs und
« der Umgegend als Portrairm i^lcr zu empfehlen. Er bürgt ;u schr billigen Preisen

Iederman fur die volltommcn^ Ächnllchkcit, F. G. H cd m l d t ,
Portraitmahler; wohnt am Sl. Iac.PlahNr.
»48, 1 ^cock über den Gang dle Tyur Zir. 26.

Verzeichiliß dcr hier Verstorbenen.
Den 6. November.

Dem Herrn Joseph Schnarrendorfer, Inqrsssist bey der k. k. Staatsbuchhaltuna. s.
Frau Aloosia, alt 5a F., in der Ncftngasse Nr. 100, an der ^ungcnsacht. — Ant. TsHcr-
ne, Zischer, alt üo I . , ln der Krala^ Älro. 5», am Neroenfteder. —

Den »0. Dem ^3!). Tomz, Schlffnann, s. S- , norhg:tauft, in der Tyrnau'Nro.
3 , an Sch oä'chs. — And. Märn , ein Knecht, alt 64 I . , im 6 lv i l - Spital Nro. 1 , an
der Gelbsucht. —

Den i i . Franzisca Mayer, led., alt 2a I . , in der Gradischa Nro. 56, an ̂ der
Lungensbwindsucht. —

D.'n »2. Maria Weber, ledige Institutsarme, alt 74 I . , an GehirnersHütterung,
als Folge eines Smrzeö üdcr dle M^uec an der yiesigen Hchlcß.'tadr, wohnhaft an oer
Poliana Nro. 74.

^ Laibacher Marktoreise vom 16. November 1621.

G e t r e i d p r e i s . B ro t - , Fleisch-und Biertaxe. <

Niederösterrei- H l Z ! .ss Fiir den Monath Nov. Gewicht. Z
chischer Meyen. ^ z '2 ! ^ 182». >̂

fl. Ikr.z"^! kr.Z ss. !kr. , P.j L. > O.. kr.

W e i h e n . . Z ? 2 « 3 2 0 3 12 , M m d s e m n e l . . . — 3 1 i , 2
^ K u k u r u z . . — j - ., ^ t t o . . . — 6 2 i '
i K o r n . . . 2 /3s> 2 2 6 2 2 0 1 o r d . H e i n m e l . . . — 4 2 1^2 , ^ 2

G e r s t e n . . ? " " j dc t to . . . — 9 1 1
Hlers . . . Z —! — — 1 Laib Weitzenblot . . — 27 3 3

! H"den . . 2 16 — — detto . . 1 2Zl 2 6̂
H a b e r . . . , » 2 1 Laib Schorschitzenbrot . 1 7! 3 3 !

detto . 2,!i5 2 6 !
« Pfund Rindfleisch . — — — 6 ^
Eine Maß gutes Bier . — — 4

Mithin ist im Laufe d. M . die Mundsemmel zu 1̂2 kr. um 1 Qumt l , detto zu 1
! ! ' , " ' " ^ > ' , ' ordmäre Semmel zu 1̂ 2 kr. um 2 1̂2 Q t l . , dto. zu t l'r. um 1 Lth. 1

^ Q t l . , Welhenbrot zu 3 kr. um 3 Lth. 3 Q t l . , dto. zu 6 kr. um 7 3th. 2 Q t l . , SchorM-
^ tzenblot zu 2 kr. um T Lth. I Q t l . , dto. zu 6 lr. um 3 Lth. 2 Qt l . schwerer auszudackcu7



Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 1071. Circular.Verordnung des k. k. illyr. Guberniums zu Laibach. lNr.i^Zgg.,
Von der Einführung der neuen Hausersteucr hat es für das Verwaltungs-Iahr

1822 abzukommen. (2)
Seine Majestät haben sich, mit a. h. Entschließung vom 24. v. M . , bewogen

gefunden, vor der Hand von der hier l and es bereits anempfohlenen Einführung
der neuen Hausersteuer zu prascindiren, und mltdcm Eintn'tte des Mititarjahrs-
1822 bloß die bisherige unter der Benennung: Grundsteuer, vereinigte Grund-
und Hausersteuer, in dem nähmlichen Ausmaß und Betrage/ wie im Verwaltungs^
jähre 1 6 2 1 , ausschreiben und emheben zu lassen.

Dieser neuerliche allerhöchste Befehl w u d , in Folge hoher Hoftanzley-Ver-
ordnung vom 26. v. M . , Z. 3 i 3 4 i / mit dem Bcysatze zur allgemeinen Kenntnif
gebracht, daß übrigens in Gemaßheir der, mit dem erstgedachten hohen Hofdecrete
zugleich herabgclangten Weisung die, zum Behufe sowohl der neuen Hauszins-als>
der Gebäude-Classlsicationssteuer bereits eingeleiteten Erhebungen ununterbro-
chen bis zur Beendigung fortgesetzt werden müssen.,

Laibach am 2. November 1821.

Joseph G r a f S w e e r t s - S p or k̂
Gouverneur̂

Franz Skamper l ,
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ k. k. Gubernialrath.
Z . 1078. C i r c u l a r - V e r 0 r d n u n ' ^ N r l i^35^. ^

des kalferl. königl. syrischen Guberniums ;u Laibach. (2) ^
D n Bewilligung der Prämien für die Erlegung der Raubthiere wird auch auf

_ . ^ '̂  dle Erlegung der Luchse ausgedehnet.
D:e hohe^veremlgte Hofcanzley hat im Einverstandnisse mit der hohen all-

gememen Hossammer, m Erwägung der bekannten vorzüglichen Gefährlichkeit
d.e Bewilligung der Prämien für die Vertilgung

und Ausrottung der Raubthiere auch auf dle Erlegung der Luchse auszudehnen
und zu bestimmen geruhet, daß für einen getödt?ten Luchs dieselbe Prämie, wel-
che für d-e Erlegung emes Wolf ts bewilliget ist, untcr genauer Beobachtuna
der dletzfl'lls vochcichriebenen Vorsichtsmaßregeln, künftig verabreichet werde

Die'e hohe Bestimmung wird, in Gemaßhctl der dießfalllgen hoh -̂n Hofdecre-
te , welche von, der h^hcn allgemeinen'Hofkammer unter 7. d. M . N r Z6235
und von der hohen mreimgten Hoftanzlcp unter 17. d. M . N r . ^08,1 herab-^
gclangt sind, mit dem Neysahe zur allqememen Kenntniß gebracht, daß nach
der, in der h>crorngcn surrende v.'m 5.. Februar i t t i ö Nro . q i Z , hinsichtlich
der Wolfe enthaltenen Bestimmung die Prämie für einen Luchs weiblichen Ge-
schlechts mit ^ - « 26 st.
für einen Luchs männlichen Geschlechts mit . . ' . * * 20 ss>
und für einen jungen Luchs unter einem Jahre nüt I .' .' zo st^
in M . M . ex O m m L l l ü l werde erfolget werden.

(Zur Beylage Nro. 92.)
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Uebrigens versieht es sich von selbst/ daß die Anweisung dieser Prnmien
nur üder die beygebrachten gehörigen Beweise der Erlegung Stadt sinden k n-
ne. Laibach am 2. 3tovember 1621.

Joseph G r a f S w e e r l s - S p o r k ,
Gouverneur.

Le 0 p 0 ld G r a f v . S t u b e n b e r g , k. k. Gubernialrath.

Z. io58. Umlaufschreibez: desk. k. »llyr. Guberniums zuLalba h. N r . ,4257.
Mauthamtliche Behandlung der Rettpferde und der Civ i l - Vorspann / dann <9e-

stiminung der s t rafen für,Mauthumg?hungen. <2>
' Laut dem, unterm 17. October 1821 / Z . Z 2 8 l 7 , h^abqelangten hohen

Hofkammcrdccrete,- sind die Reitpferde b?y Abnahme der Mal-thgebühren, so wie
das Zugvieh außer der Bespannung zu behandeln, und bey'der Civil ^ Vorspann
kömmt die Mauth von demjenigen Elvll-Bcamten zu entrichten, der si h der Vor -
spann bedienet; dagegen smo dle leer vorkommenden Civu-Vorsvannswagen glelch
der leeren Mi l i tär - Vorspann, gegen gehör,ge Certificate, mauthfrey zu (sehandeln.

Ucbrigens wird hier zugleich bestimmt, daß nach dcm fernern Inhalte der
gedacktcn hohen Verordnung für den Fa l l , als Jemand sich der, für die wirk-
lich geschehene Benützung der Brücke oder Fahre, ;u zahlenden Brückenmauth oder
Uebcrfahrtsgebühr gegen dle bestehende Vorschrift entzieht, ocr zehnfache Bctra g
der M a u t h ' oder Uederfahrtsgebühr »n Conventlons-Mün^e z?rentrichten komm t.
Die s t rafe für die Nichtabgabe der Bolleten isi mit E ine m G u l d e n C 0 nv. M ü n-
zefür dasSlücc Zugvieh, und so vcrhaltnißmaßig nach der Tariffsgebührauchvo n
dem Zugviehe aul̂ er der Bespannung und von dem Treibviehe abzunehmen.

Welche hohe Bestimmungen im Nachhange zu dem hicrortigen Umläufshrcis
ben vom 1. Juno 1821, Z. 6567, zu Iedermans Wissenschaft hiermit bekannt
gemacht werden. Laibach am 27. Oct.'ber 1821.

I 0 se p h G r a f S w e e r t 6 - S p 0 r k,
Gouverneur.

I a n a z E d l e r v. T a u s c h , k.,k. Gubernialrath.

Z . 1072. Concurs-Ausschreibung. N r . ,^,^c).
(2) Vermög Eröffnung des k. k. I n n . Oest..Appellationsgerichts zu Klagen-

furt vom 1.^29. v. M . , N r . 8^07 ^ 8408 , ist durch die Beförderung des Ein-
reichungs- ?)rotocollisten bevm hiesigen k. k. ^?tadt-ulid Landrechte, Andreas Mo-
rel l i , diese Stelle mit dcm jahrlichen Gehalte von 800 fi., dans- durch die Beför-
derung des Canzellisten ben dem hiesigen k. k. Stadt - und Landrechte>> I g n . I g -
gel, eine Landrechts - Canzellistenstellc, Mildem jahrllchen Gehalte von 400 ss. und
dcr Hoffnung zur Vorrückung in äoo und 600 si. Gehalt, in Erledigung ge-
kommen.

Dieses wird mit der Erinnerung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
'diejenigen, welche, sich um die uorgedachtcn e'ledigtcn '<!vey Dienstplatze zu bewer-
ben gedenken, ih're gehörig belebten Gesuche binnen.s Wochen, den dießfall) beste-
henden Vorschriften gema'ß, einzureichen haben.

Von dem k. k. illyr. Gnbernium. Laiba ) un 2. Nov. , 821 .
. B e n e d i c t M a n s u e t v. F radeneck , k. k. Gub. Secretar.



Z. ^ 7 Y . V e r l a u t b a r u n g N r . 2 i5 . S t . G . V .
der neuerlichen Feilbiethung der Religionsfonds-Herrschaft schwitz in Mähren.

(2) Zu Folge einer Mittheilung der k. k. mährisch - schlcsischen Staatsgüter-
Vraußerungs-Commission w:rd die, laut der, den 5>3roN:gtn Zeitungsdlattern
v o n , i . , i^< und 18. September d. I . , Nro . 7 5 , 74 und 70 eingeschalteten
Kilndmackung auf den 2) . October d. I . bestimmt aencwle und nicht zu Stan-
de acfcmlnenc Versteigerung der mährischen schwitz, im
Znaymer Kreise, am 21. Jänner 1822 abgehallen werden.

Welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebraut wird.
Von dem k. k. illyr. Guücrnium zu Laibach den 0. November 1821.

F r a n z v. P r e m m e r s t e i n , k. k. Gnb. «Hecrctar.

Z. ,c)5c). Kundmachung des k. k. illyr. Guberniums. N r . 1^862-
( I ) 'Bereits im Jahre 1815 wurde der Freyherr Joseph v. Pcrcny, nach ei-

pe, damahligen Eröffnung der hohen königl. ungarischen Hofcanzley vom 2^..
September desselben Jahrs , wegen muthwiüiger Cöntrahirung nahmhafter
Schulden, auf Einschreiten seines Vaters Frcyherrn Johami v. Percny , k.k. wirk-
lichen Kammerers und Administrators des Neutracr Comitats, als Verschwender
erklart, und die allgcmeine Kundmachung zu dcmEnde eingeleitet, dainitIcder-
man gcuarnet werde, demselben ein Darlehen, bey Verlust des Geliehenen, zu

re lchen, odcr sich mit ihm in irgend eincn Contract einzulassen.
Da nun nach einer neuerlichen Eröffnung der hohen kön. ungarischen Hof-

canzley Vom 1^. v. M . , der Vater dcssclbcn die wicderhohltc Kundmachung
dieser Prodigaluats-Erklärung angesüßt hat, so wird solche, in Folge dec> ein-
gelangten hohen Hcfcanzlcpdecretcs vom 6..;i4. l. M . , Z. 2911Z, hiermit e^
neuere

Vom k. k. illvr. Gubernium. Laibach am , 9 . October 1821.
8 l ^ n ^ R i t t c r ^ . ^ I a c ^ o z n ^ i n i , k< k. Gub. Secrctar.

Stadt- und lattdreatlichc Vrrwutbämngettl
Z- !"77> E d i c t. Nro. 5574.

(2) Von dcm f. k. Stadt- und L^ldreckte ln Krain wird bekannt gewagt: M sey
über Ansuch n t>cs Dr, )cs. ^usi.,s, a<s Kurator, Fisci, in Vertretung dcr I,qnaz Freyh.
V. Gallcnfclv scheu Frä'ulelnstiftunq, und des dcrftlden sübstituirtcn'7>rmcn Instituts,
wider Iodonn B'pt-st ^> l !^ , Inycibcc dcö Guts GaNcnfols, we.̂ cn sä?uldigcn"7 Kauf-
sii)!l!lngsr/.lcn, j^minl r-.ckftandlacnInter^scn, in die Ausschreibung einer neuerlichen,
statt der auf ccn 2. A.>,un i3l<) angeostnet gewesenen, und übcr geschlossenen Vergleich
unterdliedenen crecun^'n drttN'n ^cllblethungst^gsayung, gcwilllgct n^rdcn.

Da nun solide am den 7. Jänners. I . 1622, Vormuiaqs um 10 Uhr, vor diesem
f< f. Etadt-und Landrcckte mtt dem Anhange bestimmt worden ist, daß, wenn beo
dkftr drlttcn Kelldlethunpt^gsatzung mrcas, ln der Execution defindil^c (>vt. 3Iiemand
den Schayunqs ^r ih o^er d.rüderd^'lbcn soitc, solches auch unter dem S^ätzunaswer«
the hlndan gegeben werden lvir?, so werden hiezu die Kauflustigen mic dem Bedeuten
vorgeladen, oasi !ie dlc Syätzung und die LicUationsbetinqiisse in der dießlandrechtli-
chcn Registlatur täglich zu den gen'ohnlichen Amtsstunden einsehen tonnen.

Laibach am 25. Ottoher iü2z.
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Z . »o66. Nr . 5906.
(2) Von dem k. k. Stadt-und Lendrechte in Krä in , als delegirter Abhandlungsbe«

Horde, wird bekannt gemacht: Es stye von diesem Gecichte über das Gesuch des Franz
Surz , und der Maria Brcgar, zur Nachforschung und Erhebung des Verlaßpasstve, nach
dem, a«i 4. November 1600 zu Tressen in Unterkrain verstorbenen^Gregor Surz , die
Tagsatzung auf den 3. December l. I . , Morgens um 9 Uhr, in dem dießseitigen Ge-
richtsorte zu Laibach angeordnet worden / bey welcher alle jene, welche auf den Verlaß
dieses Verstorbenen, aus welch immer für einem Grunde, einen gültigen Anspruch zu stel-
len haben, ihre dießfälligen Forderungen sogewisi angeben, und ftlbe sohin qclt.'nd
ina6)en sollen, widrigens nur ihnen die Folgen des §. 3^4 a. b. G. B . zur Last zu fallen
haben werden. Laibach am 28. October 162». '

Z . ,066. " " , Nr. 5c>45
(2) Von dim f. k. S tadt -und Landrcchte in Kram wird bekannt gcmcM: Es seye

über das Gesuch, des Lucas Pauscheg, als bedingt erklärten Erben, zur Erforschung-'dcs
allfälligen Schuldenstandes seiner, im Monate M w d. I . , allhier verstorbenen Ehe»
Wirthinn Maria Pauscheg, die Tagsatzung auf den 3. Dec. d. I . , Morq. umgU^r , vor
diesem Gerichte bestimmt worden; bey welcher alle jene, so aus wclck immer für einem
Rechtsgrunde auf den Verlaß dieser Verstorbenen einen gültigen Anspruch zu haben ver-
meinen, ihre allfälligen Forderungen soqewiß anmelden und sohin geltend m,icbcn sol»
len, widrigens nur ihnen die Folgen des tz. 814 a. b. G . B . zur Last zu fallen haben
werden. Laibach am 26. October i k 2 i .

Z . io54. cl i Nro. 67^3.
(3) Von dem k. k. Stadt -und Landrechte in Kram wird den David von Leobenegiscken

Kindern Iosepha, Mana und Anna, mittelst gegenwärtigen Edicts erinncrl-: es habe
Franz Koß, Besitzer der HerrschaftWeisscnfels, wcgeri der unter 16. Mao 1787 auf die
Herrschaft Weissenfels aus einem Urtheile vom 28. October 1786 inrabulirten Schuld von
^ooa ss., die Verjährungbklage angebracht, ünd um gerechte richterliche Hülfe gebethen.
Das Gericht, dem der Ort ihres Aufenthalts unbekannt, und da sie vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend sind, hat zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Un-
kosten den hierortigen Gerichtsadvocaten Dr< Ios. Lusncr als Eurator bestellt, und zur
mündlichen Verhandlung der dießfälligen Nothdurften die Ta^s^tzung auf den 3 i . Jänner
nächstkommenden Jahrs 1622, Morgenb um<) Nbr, vor diesem k. k. Stadt -und Land .̂
rechte anzuordnen befunden, mit welchem die angebracht' Rechtssache nach der für die
k. k. Erblande bestimmten G- O. ausgeführt und entschieden werden wird. Die bo
klagten Abwesenden werden dessen, durch öffentliche Ausscbrift zu dem Ende erinnert, da«
mit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst ersckeinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver«
trcter ihre Rechtsbebelfe an Handen zu lassen, oder auch sich selbst cinen andern Sach«
walter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die recht«
lichcn ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möa<n, die sie zu ihrer Vertheidi-
gung dicnsam finden würden, maßen sie sich die aus ihrer Versäumung entstehenden
Folgen selbst beyzumcsscn haben werden.

Laibach am 16. October 1621.

Aemtliche - Verlautbarungen.
Z. 1070. B e k a n n t m a c h u n g . aä Nr. 3270.
(2) I n Folge Auftrags des hohen k. k. Guberniums, ddo.̂ ss. September, ab-

hin wird für die Beyschassung des für die stadtischen Ziegelhütten erforderlichen
Speltenholzes eine neuerliche Licttation auf den 3n. l. M . ausgeschrieben.

Der Bedarf besteht in 600 Klaftern , welcher übrigens auch in klemen Par«l
tien von 25 bis 50 Klafter geliefert werden kann.



Die Unternehmungslustigen werden somit eingeladen, am gedachten Tag<
früh i o Uhr am Rathhause zu erscheinen, wo beym Expedite die Bedinanisse im-
mer einzusehen sind.

Magistrat Laibach am 5. November l I ^

« ^ Vermischte Vcrlaucharungeu. ^
A - " 7 6 . E d i c t. (2)
^ . ^ ,?" l>e" ^ezlrfsgerichte Kreuz wird bekannt gemalt : sss fty auf Ansuchen bei
t l > V ^ - ^ '^eßnlg, von Oberfermig, wider Icbann Slanouz, von Mine, die erecu.
^ ""lblethung der, dem Lehtern gehöriarn, der Staatsherrschaft Münkendorf sub Urb.
-^lo. ibtt zinsbaren Kausche zu Gline, summt dcm Walde u (.^mainc, im gerichtlichen
^chatzungswerthe ron 93 fl, 20 f r . , wegen schuldigen 38 fl. c 8. 0. bewilliget, und zur
vornähme derselben 3 Termiae, der erste auf den »2. December l. I . , der zweyte auf
5 U ^ ' s ^ " ^ " " ^ " dritte auf den .5. Hornung '622, jedes Mahl Vormittags um
diese Rea tät!n w Ä M/reuz mit dem Bcysatze bestimmt worden, daß"wenn

ersten noch zweyten Feilbiethungstagsayung um den Schä.
k^^gIben^ " "ben tonnten, selbe bey der traten auch darun-

Bezirksgericht Kreuz den 3a, Ocrober,621.
Z . 1074. ' ^ ^ ^ ^ ' ^ ' ^ ^ ' ' ^ ^ ^ , >

(̂ s s^auf A n N n ^ 3 ^ ^ ^ ' " ^ ^ l wird hiermit kund gemacht;
tbuna dc, dem A ^ Mathlas Dragmann, von Pouschouza, 'n die exccutivc Feilbie-
vonäb s' a ^ ^ s " ' ^ " a n " gehörigen Fährnisse, Vieh rnd Heu sammt Stroh-
ste n schu iaen . " ^ M ^. 24 kr. gerichtlich geschätzt wurde, wegen dem Er«
satzuna auf ken / . ^ ?^' ^ / ' "' gcwllllget, und zur Vornakme derselben die Tag.
Orte Sett! l ^ A ^ . ^ " " b e r , 6 und 20. December l. I . , Vormittags um 9 Uhr, im
geboth?«?n GeaeMänd. ^ " ^ " ^ ' 3 ^ ' ^ c angeordnet worden, daß, wenn die feil.
n^crth odê  X b r ^ ^ " ' ^ " " ^ zweyten Tagsahung um den Schatzungs-
d e H t n ' h i n d a n ' g ^ ^ ^ ^ ^ ^bracht werden sollten', beyder drttten auch'unter

Wozu alle Kauflustige hiermit eingeladen werden
am 7. November ,82, .

2 ' ^ 6 . D iens t zu v c ^ l e l h l ^ . <Z) "
^ i u m ^ r ss.N ' 5 ^ ^ ^ ^ Auerspcrg'schen Bezirkskerrschaft Wachsenstcin in Istricn,
gung g ? k o m ^ ^ ^ Oderbeamtens- und zugleich Bezirksrichtersstelle in Grlcdi-

c e n t . n ^ ^ ^ ? ^ ? ^ ^ " . !^ " " ' ' b " " Besoldung von 65o ft. E . M . , und ein Pro-
G ß ^ ten 6 M / " < ^ ^ " " als Deputat 20 Metzen Weihen , 6 M ^ - n
Mas 3l! s ^ n ^ « ^ ' " ' ^ ' ' "." ^ p - S'erg, 5o M . H a b e r , 4« Simcr Wein zu 3<>
am^e 2 Küke ^ ^ c ^ c ^ ^ ^ ^ ^ 1"brlich bestimmt; fcrner kann dieser Oberbe-
K ^ n ^ 5 t ^ 5 ^ " ' " ^ " ^ Futter ernähren, und sind ihm 2)3 von den Urbarml-

' d̂  7/bü /. >' ^ ? ' " ^ " P"'W- ^uch bezicht derselbe in Ricktcramtsgeschäften
Loo st Ä ^ " ' ? " i ' " " Lleserqcldcr. Dagegen liegt i m ob , eine bare Eaution von
^ra/ i f7nt '« "legen, d̂ c (5anzleyspescn zu besaiten, und 1 Amtssckrciber nebst .
?eri^ « . . . ^" " ^ ' ' ^ ' Jene, welche dicscn Dienst zu erhalte wünschen, der krai-
"î r V n ^ - ^ " ! ? ^ ! 1 ^ ^ l u m ^ h c U der italienischen Sprache kundig sind, belieben
decret̂ n M?"s>'?ä" " "urst Wilhelm Auersperg stylisirtcu, mit den Wahlfähigkeits-

b.sher.gcn Dlcnstzeugnissen, belegten Gesuche dcy ter Fürst
^ ^ ^ " l " ' Insp.ctlcn zu La.bach franco einzureichen.



Z. »075. G d i c t. . Nro. I9Z6.
(2) Vom Bezirksgerichte Wipbaä) wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: O's^sepe

üd^l Ansuchen des Matl,iav Fclz, von Eckl'rarzenberg^ als Vormund der Johann Ru-
dolfis6)en PupUIcn dasclbft,, wegen schuldigen 142 ft. e. 5, c., jdie öffentliche Feilbu thung
der, dem Joseph Broicusch, zuPodglitschftchöriqcn, und auf2)5 st. M . M . gcsci ählelf
Vicingarten < na Bel'sci'lnack uno M.az ta gureini genannt, im Wege der ^r^cution rc«
tr i l l iget, und hi.zu drey Ieilcieil)unq5t.rnlnc, und zwar h<r den ersten ter 10. Deceln-
ber d. I . , fur c-n zwe./ten d.'r 2. ^as'n^r und fur den dritten der H. ^,-bluar t. I , >e»
des Maol ron iruhe ^ dis 12 Uyr, »»! ^oc? Poeqlilsch, untrr sern ilühnige des ZIi i tz.
a. G. »D. cefttmml nordsn: wczu t'u K.lufiuttl^cn so >̂ l5 die muint^bulirren (^l^ubiqer
zu,crj vcincn m,l de n ^>e. ŝ>ßö 5l,'l.i/la/-'N werden, da^ die fie^f^illlgcn Versaufste5mg»
niffe^ cägllck zu d.5. ..cü/cynllivn ?lntl<stu«den dieramls eingesehen weiden sönnen.

Z ? " ^ ^ " " " " " (̂  d i c t . Nro. 564.
(2) Zl)N d,m B^slrks'.'crick'tl,'Kreur^rq wird an.nit bekannt gcmacbt, daß ube^ An«

suchen dcs H ( l ''licla^ <. i c r , burql. vandcl^manns zu^aib^ä), ducch Hrn. Dr . M>lr.
Wul'ch i ' l), in die offv'!ltliche crocutive Feilbiet^ung o,?r, dem Matht »z Zapuder, v. Ra-
dom'e ^e>.^rl,;en, zur HecrsHast Kreu^ l l b N'ct. 5iro. 52^ dien'tr.ircn Realität, nebst
dcm da vy d.!Nnd'.i.l)!.'N ,'^ln l . ' n ^ > ^ s , ^ j^s^rlmen m einem gerichtlichen Schätzungs-
werthe 'on »!^i^ f i . i5 f r . , n?eqen schuldigen 32o »l. <i. < c. gewiNiqet, und hierzu die

'^ Feüdicti^n,stajsaHU!,qen, un> zw^r auf den 24. October, 2 I , November und 24. Dc-
ccmbcr l. ^ . , i ^e) Mahl um 9 U5r f rüh, l,n Orte Ridomle, mit dem Vcysape fcst-
g!s»^r worden seyn, d^ft, fall5 diese Realität und der 5' , i ln»' j^,^!l2^''^>! lvcder bey
der cvsten noch ;'veyten Feilbicthunq um oder über dcn THätzungswerth verkauft wer-
den sollten' so-l r»o bey der dlttcen auch unter demselben bindan >,eqeben werden würden.
Wovon .,lle K ufvli^bhader, insbesondere aber die Tibularq''i',!bi'Ä''l, zur Sicherung ihrer
Recdte, nnt de^n verständiget werden, da^ c>ie die^fäll i^n Licic^tlonsbedingnissc ln die«
fcr Annscanzlco täglich in e>en gewöhnlichen Amtsftunden eingesehen werden können.

Bc^irtsgericht K'eutbe a ,m 2^. ^>cplcmber 182,.
A n m e i k . Na "dem diese ' ^ ' litäc bc» der ersten ^eilbi^thung nicht verkauft wurde.

so wird nun zu der am ?3. November l. I . gcschriricn locrocn.

Z . 10^2. G d i c t. (3)
V o r d e m Bezirks^,-nchte der dcrlsb.ift Rcif>n5 wi ;^ biern^t allgemein bekannt qc.

macbt: Ob sei; auf Ansuchen, dcs ^lnd. ^s ia r , v. Hod^rsvitz, in die er.-cutivc Versteige
rung der, dem I.'s. Bcß^ l , v. Topelsä'ilsl'. ciacnlbüm<ich,n, in die (frccution gcz?gc.
nen und bv'i'Vits geschätzten ,^2 Äaufrechtil,hu''e sammt /)Ugcb.'r, weg:'n schuioigcn'25c) ft.
14 sr. M . M . >. '. ,.., ge.will'.'>ct, uno hl?,r;u 3 5ermine, als der crftc auf d>?n 22. 5tov.,
dcr zw^rte auf d''i 20. Dec.'mb.r d'. I . und der drirce auf den 24. Iä'nncr t°. I . i L ^ ,
im Ölte ^odcrschi) ,,i!t dem An^an'.e bestimmt w-c.cn, da'';, w.'nn crcz.'nanntc balbc
K'usrechtsbl'.be sammc Zugoi).r bey dcr t . uno 2 ^lii'>i?tbungstags^ung um den
Schätzungswerts vr. ü^o ft. M . ' ^ . oder darudcr nickt an .N.^nn gebracht werden sollle/
solche de^ d?r dritten auck unter d mscl^'n «ln^m gegeoen werden ;rürdc.

Bezirksgericht Reifnitz den.i Occo^er^H l .

Z . >,o')5. "' " " s,5- d
Von >^m B^irkog.'r! htc der o.'r.-soafl ^ ' i fn> . wird hi-'rm^ bekannt gemacht: M

sey über Anlangen deä Andre ^ejjai-, von 2o)er!':,itz, alS Ücsslonär des Pc^r ^ouschin,
und Anlon Punaty , v. I lvotct, m dl,>, R.as^-n ru g der mit Bescheide vom 26. Apri l
itt2a be oilligten un^ nichc vorgenD^nm.'len .cccurio n Ze^ste gcrung oer, dem Micyacl
Weslay, voil Hmol)l^gel)origeil, ocr iool. Hcccsä)..fc ckls.utz 5iv U«.^. ̂ o l . 652 .^ dlenst.
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baren ,^ä Hübe sammt Zugebor, wcgc>i schul! lgen 97 si. 12 kr. M . M . c.« c. ssen isli-
gct, hierzu drey Termine, und zrrar der cljtt'auf den 26. Ncrember, der zw l̂<.. auf
den 22. Dcccmbcr d. I . und der dritte auf dcn 24. Jänner k.^. 1822, jcdcs Mab! ^ cr.
mittags um io Vlhr im Orte Einovih,mll dem Devsahc deftlmmt lrcrdcn, daß, nci'lt
odgenantc 1̂ 4 Hude bey der ersten und zneyten ^ri^-le:dung5t^^s.,hu»,g umdenLclä-
tznngslvertb pr. 25o ft. c>dcr darüber ma,l an Mann gelract t ncrtcn konnten, scUye
bey der Kitten auch unter demselben c.'Mlan acg.rcn rr^ccN »rürtc.

Bczirksgerickt Rcifnil^ 5cn 6. Octcdcr 1^2).

Z. 1064. (3)
Von dcm BezirksgeriH-te Kaltcnlrnn und ?burn lp Lail ach haben jcnc, welche arf

ren Verlaß des Ioftpd Tftbudcn, von Dr^cn-n l , aus w^ö imm.r jür einem Necl ten-
tel, Ansprüche zu machen gedunsen, selde an, ,2o. f. ^ . :)'«<1 mittcq um 3 l!hr, scge-
Wlß zu Protocoll anzumelden, als wldriqcxö derselbe ab<j( handelt un? dcn betannicn Ero
ven emgeantwortet^vclden würd,'. L l̂bach am 26. Octol.>l 2Ü? .̂

Z. 1066. E d i c t ^ "
(2) Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Bchnee^rg n-ird bekannt gemacht: Vs
sey auf An^chen des Georg Mcllautz, Ce s.onarins w'Mareus Iakoppin, nnder
<>?corg jnt.cher, von HMe:au , wegen, du,ch Urchcil behaupteten 2^0 ss-., und
Unkosten y ss. 3y kr. sammt Interessen und SuVe<e,rpensm, in di? crecut^e
s ^ ^ ^ " ^ . " ' ' ^ " ^ ' ^ " " gehörigen, zu Ht tmnu liegenden, der Herr-
schä cn^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ " ' ^ " ^ ^ ^ " a r ^ , gerichtl.ch auf 655 ss. ge.
^ . ^ ^ > Kausrehtshube, sammt zweven gemauerten Hauler^ und übri-
gen ^ayerschaftvgebauden, bew'lliget, und die erste ^ellbiccbungst.'g a^ung
" " l ^en . ^ . November, die zweyte auf den 2y. December l. I . ' u d d-e d :tte
und lch^^ellb'echung auf denI«. Jännerk. ^ . ' i ^ , ĵ des Mabl um «Uhr früft>
ni loco der Real.tat zu Htt te.nu, mit dem Bwsade bestimmt worden , dass wenn
dleie Real'.taten weder bey der ersten noch zwevten Fellb.ech.na u n den S da-
tzungnverth oder darüber n,4t an Mann gcbv.ln weiden können, sclbe bey
der ^ au.^unter der Schätzung hindan g^acbcn werdm wnrdc"..
^ Dle Hchalzungs- und ^cuanynsbcdlnanisse sind ^ d.-'em Benrksgerichte

eln^usehen. Bezirksgericht Z-Kncebcr,- an ^s). ?<l"embe" ,q>?,.

2' '"^- ^ ^"" "(5 "
^)U ^,'Iqc Delegation d?5 l'ocdlöbllchcn s. k. St^>t un> "on>r.'chts >>i ^n'l'a^ , '.'om

29.^vtcmbcr.32. Nro. 5^53, ircr^cn >nrcb 0a5 Bc-irfsa^i!>t Nnv ttsl'of om 28.
^ s 7 ^ ^ ^ " ^ " gewöknli^. Amts'wnden, im Orte T'rpl ih,^dic,vm Ver-
> ^ ^ 7 5 ^ ^ ' " " ' ^ ^ ^ ^ " " ' " ^ 2ospd Pi. '^ qe^criq.n 'I''c"^^'n ) lcslel^nd

« ^ !! i t ^ ^ ^ ^ 7 ^ " . ^ ' ^ " 'br.re Gctrcid.ori.tde, 2 Pferde und .iniacö 0orn-
vley, m t t t ^ .ffcnt»cher ^.rsteiac'rnnq, a< a.n soql.icb bar. BezMuna., rerf.iuft.

^ Bezlrksger.cht Rupertsbof. im 3 i . Octo^r 1821,

^ ' , ' 5 ^ , . . , .̂ Fcilbiethunqs s^dict ^r^. 72z.
(2) ^achdem beo der ersten, m.t Bewissi^nq des ^ ' „ . ^ . ^ c h t e s ^ t i ^ ^ e r r s ^ s t



thümllch gehörigem ganzen Kaufrechtshube, sammt dazu gehörigen Wohn- und W i r t -
schaftsgebäuden, gerichtlich auf 633 st., 40 kr. geschäht, kein Kauflustiger erschienen ist/
wird der Tag zur neuerlichen Versteigerung auf den 26. November l. I . / als 2. Feilbie?
thungstermine, Vormittags von 9 bis 12 Uhr , im Orte dcr feilgebotenen Realitäten
w i t dem A^ysatze bestimmt, daß die feilgcbothene ganze Hubr, n cnn sl̂  dey dcm zwey-
ten Feilbiethungstermine um den Sckätzwerth oder darüber:?lcht anMann gcoracht werden
könnte, bey der drittcn auf den 22. Deccmbcr l. I . bl.stimmtcn Zeilbicthungstermine auch
munter oer Schätzung hindan gegeben trcrdcn lvüste.

Hierzu werden die Kauftustigsn und intabulirten Gläubiger mit dcm, Beisätze vorge-
laden, d^D die Licitationsbedingnisse und die Lasten dieser Ncalität bey diesem Gerichte
eingesehen werden können,

Bezirksgericht StaatFherrschaft Münkendorf den 2 ^ October 1821..

a ch u n g^ (2)
Unterzeichneter empfiehlt sich dcll verehrten Liebhabern der Musik mit

mehreren Gattungen gut und dauerhaft verfertigter Forte-Piano's. Es
sind bereits »2 Stück bey ihm vorrathig, theils Flügel zu 6 Octadcn,
theils Quer-Forte-Piano's zu 5 l)2 Octaven, von Mahagoni-, Kirsch-und
Nußholz. Nebst diesen ist auch ein aufrrcht stehendes Fm-te-Pimw vor-
handen.. Sowohl neue als auch überspielte InsMlmenle sind ftets bey ipm
NM die billigsten Preise za haben.

Auch sind 2 Forte - Piano's von schwarz gebeitztem Holz und emes ,nit
Flöten-Mutation,, welches letzterein 6 kochen vollendet wird / in Albeit.

Joseph Sckwei tzcr ,
Clavier- ^nstrumeutcnmacher, wohnt hinter der Schieß-

statt Nro -'y.

An- M u s i k f r e u n d e . (2)
Bey> C. Maschek,. in der- Iacobsgaffe, Nr. i 5 5 , ist zu Habcn7

O n s l o w . Grosie Sonate fürFor te- Piano und V i c l i n , N r , bis Nr . 7 , ä 2 f l .
, ^ a y e r . Variationen über den Alfred-Marsch, für ^orte-Picno> ., ., . » » ^5 kr.

R o f s l n i.. Ouvertüre,, aus Eduard und Christine, für Fori - ^ iano
zn 2 Hände ^ ., .. — 3c, kl^

,, . «< "> ?' »»- »> i " ^ Vände ., ., . — 45 kr.
Fes ca. 6 Lieder mi t Forte-Piano-Begleitung . ., ., . . . ., . ., — /;5 kr.
Hutz. Lied aus dem lustl^cn^riß,, mit For te-Piano' Begleitung ., .. . 1 ft. >^--«-

(2) Unterzeichneter empfiehlt sich n)iedcrhohlr zur Abnahme dcrLatterie-Lose für die
Ausspielung der s îsen < und Stchl , Hammerwerke, lT-ovon 5as bos lo ft. M . M . ko«
sted; so irie au.v jener dcr Herrschaft Wördl , >» 10 ft. W . ' ^ ) . oder 4 ft. M . M . das Los.
Bey dieser leht . r i Lotterie-Ausspielung mus; man bemerkn, caß sie den Vortheil hat
5) die erste zu s^ 'n , welche im nächsten Iabre qezoqen w l l 0 : - ) daß jcdcr Abnehmer,
welcher bis'3o. November Zchen Lose zusammen, arg n ^are Bezahlung, n i m m t , eme
Anweisung, auf cm unentqeldlichcs Los, vom 3o. Nooemoer bis 3o., Deccmbcr aber,
bey 2ibnahme von 20. Loscn, eine Anweisung auf ein unentgeldliches Los erhalt, wel-
che Los « Anweisung^ sohald dem Rücktritte entsagt wlco, gegen esseciivc Lose umge-
tauscht werden.

Frag.« und Kundschafts «Comptoir,
Plchler.


